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Regeln des SEV aus dem Arbeitsgebiet «Kabel und Drähte für Niederfrequenz»

Der Vorstand des SEV hat am 8. Juni 1970 beschlossen,
den Mitgliedern des SEV die folgenden Publikationen
der Commission Electrotechnique Internationale (CEI) im
Hinblick auf die beabsichtigte Inkraftsetzung in der Schweiz
zur Prüfung zu unterbreiten:

Publ. 189-2 der CEI, Câbles et fils pour basses fréquences isolés au
p.c.v. et sous gaine de p.c.v., Deuxième partie: Câbles en paires,
tierces, quartes et quintes pour centraux téléphoniques et télégraphiques,

1. Auflage (1965) [Preis Fr. 15.—] samt Modification 1 (1966),
mit nationalen Zusatzbestimmungen als Publ. 3058-2.1970 des SEV,
Regeln für PVC-isolierte Kabel und Drähte für Niederfrequenz, mit
PVC-Mantel, Zweier-, Dreier-, Vierer- und Fünferverseilte Kabel für
Telephon- und Telegraphen-Ämter.

Publ. 189-3 der CEI, Câbles et fils pour basses fréquences isolés au
p.c.v. et sous gaine de p.c.v., Troisième partie: Fils simples
d'équipement à conducteur massif ou divisé, isolés au p.c.v., Type 1, 1. Auflage

(1967) [Preis Fr. 10.50], als Publ. 3058-3.1970 des SEV, Regeln
für PVC-isolierte Kabel und Drähte für Niederfrequenz, mit PVC-
Mantel, Besondere Anforderungen an Montierungsdraht.

Publ. 189-4 der CEI, Câbles et fils pour basses fréquences isolés au
p.c.v. et sous gaine de p.c.v., Quatrième partie: Fils de répartition
à conducteur massifs, isolés au p.c.v., en paires, tierces, quartes et
quintes, 1. Auflage (1968) [Preis Fr. 10.50], als Publ. 3058-4.1970 des

SEV, Regeln für PVC-isolierte Kabel und Drähte für Niederfrequenz,
mit PVC-Mantel, Besondere Anforderungen an Verteilerdraht.

Publ. 304 der CEI, Couleurs de référence de l'enveloppe isolante en
p. c. v. pour câbles et fils pour basses fréquences, 1. Auflage (1969)
[Preis Fr. 4.50], als Publ. 3157.1970 des SEV, Regeln des SEV,
Standardfarben für Isolierhüllen von PVC-isolierten Kabeln und Drähten
für Niederfrequenz.

Diese Publikationen enthalten den französischen und
englischen Wortlaut in Gegenüberstellung. An der Ausarbeitung

waren die im Schweizerischen Elektrotechnischen
Komitee (CES) vertretenen schweizerischen Fachleute massgebend

beteiligt, insbesondere die Mitglieder der UK 46C, Kabel

und Drähte für Niederfrequenz, des FK 46, Kabel,
Drähte und Wellenreiter für die Nachrichtentechnik.

Der Vorstand und das CES vertreten die Ansicht, es sollte
auf die Ausarbeitung besonderer schweizerischer Regeln
verzichtet werden, um sowohl zur internationalen Vereinheitlichung

der Regeln beizutragen als auch die finanziellen
Aufwendungen, die bei der Herausgabe besonderer schweizerischer

Regeln nötig wären, zu ersparen.
Immerhin hat es sich als nötig erwiesen, bei den Publikationen

189-2, -3 und -4 der CEI «nationale Zusatzbestimmungen»

auszuarbeiten, die als SEV-Publikationen erscheinen.

die CEI-Publikationen im Vorschriftenwerk vertreten
und als Beilage zu ihnen als «in der Schweiz in Kraft stehend»
legitimieren. Durch die Zusatzbestimmungen werden die
CEI-Publikationen an die geltenden Anforderungen der
Generaldirektion PTT angepasst. Der Entwurf zu diesen
Zusatzbestimmungen ist im folgenden wiedergegeben.

Da der wirtschaftliche Vorteil der Übernahme von CEI-
Publikationen nicht mehr gegeben wäre, wenn ihr Text
gesetzt und im Bulletin veröffentlicht würde, verzichtet der
Vorstand auf einen Abdruck. Mitglieder des SEV, welche die
Publikationen noch nicht kennen, sich für die Materie jedoch
interessieren, werden deshalb eingeladen, sie bei der
Verwaltungsstelle des SEV, Seefeldstrasse 301, 8008 Zürich, zum
jeweils angegebenen Preis zu beziehen.

Der Vorstand lädt die Mitglieder ein, die folgenden
Entwürfe der Zusatzbestimmungen und die CEI-Publikationen
zu prüfen und eventuelle Bemerkungen dazu bis spätestens
Samstag, 10. Oktober 1970, schriftlich in doppelter Ausfertigung

dem Sekretariat des SEV, Seefeldstrasse 301, 8008
Zürich, einzureichen. Sollten bis zu diesem Termin keine
Bemerkungen eingehen, so würde der Vorstand annehmen, die
Mitglieder seien mit der Inkraftsetzung der Zusatzbestimmungen

und der CEI-Publikationen einverstanden. Er würde
in diesem Fall auf Grund der ihm von der 78. Generalversammlung

1962 erteilten Vollmacht über die Inkraftsetzung
beschliessen.

Bull. SEV 61(1970)19, 19. September (D 41) 951
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